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Mit dem Jahreswechsel von 2025 auf 2026 kommen viele
Neuerungen auf Gründer und Selbstständige zu.

Einige davon wurden bereits von der Regierung verabschiedet,
andere plant die Koalition und werden im Bundestag noch
diskutiert.

Neben dem Tagesgeschäft, Buchhaltung und Kundenakquise
fällt es schwer, den Überblick über Neuigkeiten zu behalten. 

Deshalb haben wir in diesem Dokument für dich alle
Änderungen zusammengetragen, vom neuen Mindestlohn bis
hin zur geplanten Umsatzsteuersenkung für die Gastronomie.

Einleitung

Notiere für Dich relevante
Änderungen und plane
Anpassungen für Dein
Unternehmen in 2026

René Klein
Chefredakteur bei Für-Gründer

Weitere hilfreiche Inhalte

Auf unserem Blog halten wir dich über alle Änderungen auf dem
Laufenden. Auch über alle Änderungen 2026:

Die wichtigsten Änderungen 2026 für Unternehmer und
Selbstständige

https://www.fuer-gruender.de/blog/2026-alle-aenderungen-fuer-selbststaendige-und-unternehmer/
https://www.fuer-gruender.de/blog/2026-alle-aenderungen-fuer-selbststaendige-und-unternehmer/
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Anstieg Grundfreibetrag

Ab dem 01.01.2026 steigt der Grundfreibetrag
um 252 € auf 12.348 €. Dadurch sinkt dein zu
versteuerndes Einkommen.

Beispiel

Angenommen, dein zu versteuerndes
Einkommen beträgt 2026 30.000 €. 

Die ersten 12.348 € davon bleiben automatisch
steuerfrei - dafür sorgt der Steuertarif.

Besteuert werden nur die restlichen 17.652 €.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw51-de-steuerfortentwicklung-1034400
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Bundesfinanzministerium
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Höhere Soli-Freigrenze

Für 2026 wurde eine höhere Freigrenze für den
Solidaritätszuschlag beschlossen.

Das bedeutet: Du musst den Soli nur abführen,
wenn deine festgesetzte Einkommenssteuer
über 20.350 € liegt.

Für zusammen Veranlagte liegt die Freigrenze
ab 2026 bei 40.700 €. Durch die höheren Soli-
Grenzen zahlen viele gar keinen Soli mehr.

Achtung

Kapitalgesellschaften wie GmbHs zahlen den
Solidaritätszuschlag weiterhin. Ab 2028 soll
jedoch die Körperschaftssteuer gesenkt werden.

Auf Für-Gründer.de halten wir dich auf dem
Laufenden.

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/das-aendert-sich-2025.html
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/lohnbuchhaltung/lohn-und-gehaltsabrechnung/solidaritaetszuschlag/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/finanzen/steuern/koerperschaftsteuer/
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§ 122a Abgabenordnung
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Elektronischer Steuerbescheid

Ab 2026 liegen Steuerbescheide standardmäßig
in elektronischer Form vor.

Das ist zumindest dann der Fall, wenn du ein
elektronisches Steuer-Tool für deine Steuer-
erklärung nutzt, zum Beispiel ELSTER.

Diese Neuerung wurde mit dem 4. Bürokratie-
entlastungsgesetz (BEG IV) beschlossen.
Verankert ist der Beschluss in § 122a Abgaben-
ordnung (AO).

Widerspruch möglich

Wenn du deinen Steuerbescheid weiterhin in
Papierform erhalten möchtest, musst du
Widerspruch bei deinem zuständigen
Finanzamt einlegen.

https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__122a.html
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/buchhaltungsprogramm/buchhaltungssoftware-vergleich/
https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__122a.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__122a.html
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Deutscher Bundestag
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Dauerhaft 7 % auf Speisen

Bislang gilt eine Umsatzsteuer von 7 % in der
Gastronomie nur auf Außer-Haus-Verkäufe
sowie in Betrieben ohne Sitzmöglichkeit und
Wegwerfgeschirr. Etwa in Bäckereien mit
Stehtischen oder Imbiss-Buden.

Während der Corona-Pandemie wurde
vorübergehend die Mehrwertsteuer für Speisen,
die vor Ort verzehrt wurden, auf 7 % gesenkt.

Die Koalition plant eine dauerhafte Senkung der
Mehrwertsteuer auf 7 % für Speisen, die auch
vor Ort verzehrt werden, ab dem 01.01.2026.

Achtung

Für Getränke gilt weiterhin die Umsatzsteuer in
Höhe von 19 %.

https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-1104876
https://www.fuer-gruender.de/blog/gastro-mehrwertsteuer-2026-das-gilt-ab-1-januar/
https://www.fuer-gruender.de/blog/gastro-mehrwertsteuer-2026-das-gilt-ab-1-januar/
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Zur Beschlussempfehlung
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Anhebung Gewerbesteuer-
Mindesthebesatz

Im Rahmen des Koalitionsvertrags ist eine
Anhebung des Gewerbesteuer-
Mindesthebesatzes von 200 % auf 280 % geplant.

Ein Gesetzgebungsverfahren steht noch aus.
Wir informieren dich auf Für-Gründer.de, sobald
eine Anpassung erfolgt. 

Einfluss auf Gewerbebetriebe

Der Mindesthebesatz ist der Gewerbesteuersatz,
den Gemeinden mindestens erheben müssen.
Gewerbebetriebe zahlen diesen Prozentsatz auf
den Steuermessbetrag (3,5 % vom
Gewerbeertrag).

Aktuell müssen Gemeinden einen Hebesatz von
mindestens 200 %  festsetzen. Wie hoch die
Steuer ausfällt, hängt vom Hebesatz der
Gemeinde ab, in der du deinen Gewerbebetrieb
hast.

https://dserver.bundestag.de/btd/21/031/2103104.pdf
https://www.fuer-gruender.de/blog/
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Das Parlament
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Stromsteuersenkung für
produzierende Gewerbe

Für Unternehmen des produzierenden Ge-
werbes sowie der Land- und Forstwirtschaft
setzt in 2026 die Stromsteuer-Entlastung
dauerhaft fortgeführt. 

Damit sollen rund 600.000 Unternehmen
entlastet werden, darunter 100 Gewerke des
Handwerks.

Wichtig

Wenn dein jährlicher Entlastungsbetrag mind.
250 € beträgt (gesetzliche Mindestgrenze),
kannst du die Stromsteuerentlastung
beantragen. Dies entspricht beim aktuellen
Entlastungssatz ca. 12.500 kWh
Stromverbrauch.

Die Entlastung wird nicht automatisch gewährt,
sondern muss beim Hauptzollamt beantragt
werden.

https://www.das-parlament.de/wirtschaft/finanzen/bundestag-senkt-stromsteuer-fuer-industrie-und-landwirtschaft
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Investitionssofortprogramm
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Wiedereinführung Degressive AfA

Als Maßnahme des Investitionssofortprogramms
(Wachstumsbooster) hat die Bundesregierung
die degressive Abschreibung von bis zu 30 % für
bewegliche Wirtschaftsgüter bis zum 01.01.2028
wieder eingeführt.

Die Gesamtabschreibung pro Jahr darf dabei
das Dreifache des jährlichen linearen AfA-
Satzes nicht überschreiten.

Beispiel

Du kaufst eine neue Kasse für dein Restaurant
im Wert von 5.000 €. Regulär beträgt die
Abschreibung bei einer Nutzungsdauer von 5
Jahren 1.000 € (20 %).

Durch die degressive AfA von 30 % darfst du
1.500 € im 1. Jahr abschreiben und somit als
Betriebsausgabe geltend machen.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/wachstumsbooster-2351752
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Wachstumsbooster/wachstumsbooster.html
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/kasse/kassensystem/
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Die Bundesregierung
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Anhebung Mindestlohn

Ab dem 01.01.2026 steigt der gesetzliche
Mindestlohn auf 13,90 € pro Stunde. In 2027
steigt der Mindestlohn auf 14,60 € pro Stunde
an.

Durch den gestiegenen Mindestlohn erhöht sich
die Minijob-Verdienstgrenze dynamisch auf
603 € pro Monat.

Damit Minijobber die Verdienstgrenze nicht
übersteigen, sollten sie nicht mehr als 43
Stunden pro Monat arbeiten. 

Maßgeblich ist aber die Verdienstgrenze, nicht
eine konkrete Stundenzahl.

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/mindestlohn-steigt-2391010
https://www.fuer-gruender.de/blog/mindestlohn-steigt-was-arbeitgeber-jetzt-wissen-muessen/
https://www.fuer-gruender.de/blog/mindestlohn-steigt-was-arbeitgeber-jetzt-wissen-muessen/
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Bundesministerium für Arbeit und Soziales
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Höhere Branchenmindestlöhne

Nicht nur der generelle Mindestlohn steigt 2026
an. Für ausgewählte Branchen gelten ebenfalls
neue Mindestlöhne:

Gebäudereiniger für Innen- und
Unterhaltsreinigungen ab 01.01.2026: 15 €

Glas- und Fassadenreiniger ab
01.01.2026: 18,40 €

Dachdecker ungelernt ab 01.01.2026: 14,96 €
Dachdecker gelernt ab 01.01.2026: 16,60 €

Gelernte Arbeitnehmer im Maler- und
Lackiererhandwerk ab 01.07.2026: 16,13 €

Elektronhandwerk, wenn sich der Arbeitgeber
im Ausland und Arbeitnehmer im Inland
befinden ab 01.01.2026: 14,93 €

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsrecht/Mindestlohn/Branchenmindestlohn/branchenmindestlohn
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Bundesinstitut für Berufsbildung
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Mindestausbildungsvergütung

Für Auszubildende, die 2026 ins 1. Lehrjahr
starten, gilt eine Mindestausbildungsvergütung
in Höhe von 724 € pro Monat.

Diese Mindestvergütung wird jährlich gesetzlich
fortgeschrieben:

724 € im 1. Lehrjahr

854 € im 2. Lehrjahr

977 € im 3. Lehrjahr

1.014 € im 4. Lehrjahr

https://www.bibb.de/de/199658.php
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Zum BMBFSFJ
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Entgelttransparenz kommt

Deutschland muss bis zum 07.06.2026 die EU-
Entgelttransparenzrichtlinie umsetzen. 

Dann gelten neue Standards:

Angabe des Einstiegsgehalts oder einer
Gehaltsspanne in der Stellenausschreibung
bzw. vor dem Vorstellungsgespräch

Ab 100 Mitarbeitern musst du regelmäßig einen
Entgelttransparenz-Bericht veröffentlichen

Du darfst nicht mehr nach dem bisherigen
Gehalt des Bewerbers fragen

Im Streitfall musst du belegen, dass keine
Diskriminierung auf Basis des Entgelts besteht

Du musst deine Mitarbeiter zudem über
Vergütungskriterien und deren Entwicklung
informieren.

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/alle-meldungen/kommission-zur-umsetzung-der-entgelttransparenzrichtlinie-startet-267884
https://www.fuer-gruender.de/blog/entgelttransaprenzgesetz-2026-das-aendert-sich-beim-lohn-fuer-arbeitgeber/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/personal/personalplanung/stellenausschreibung/
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Informationsportal Sozialversicherung
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Steigende
Beitragsbemessungsgrenzen

Ab 2026 gibt es neue Rechengrößen in der
Sozialversicherung, die Beitragsbemessungs-
grenzen steigen weiter an. 

Somit liegt die neue Beitragsbemessungsgrenze
der Kranken- und Pflegeversicherung bei
5.812,50 € monatlich, beziehungsweise 69.750 €
jährlich.

Die Beitragsbemessungsgrenze für die Renten-
und Arbeitslosenversicherung liegt 2026 bei
8.450 € monatlich, bzw. 101.400 € jährlich.

Des Weiteren steigt die Knappschaftliche
Rentenversicherung auf 10.400 € pro Monat und
124.800 € pro Jahr.

https://www.informationsportal.de/beitragsbemessungsgrenze-2026-neue-groessen-veroeffentlicht/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/pkv/freiwillig-gesetzlich-versichert/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/altersvorsorge/gesetzliche-rentenversicherung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/altersvorsorge/gesetzliche-rentenversicherung/


13

Deutscher Bundestag
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Neue Entfernungspauschale

Mit dem neuen Steueränderungsgesetz wurde
für den 01.01.2026 eine Erhöhung der
Entfernungspauschale auf 0,38 € bereits ab
dem 1. Kilometer beschlossen - vorbehaltlich
der Zustimmung des Bundesrats.

Bisher konntest du für die ersten 20 Kilometer
0,30 € steuerlich geltend machen, ab dem 21.
Kilometer 0,38 €.

Diese Staffelung entfällt ab 2026: Für den Weg
von deinem Wohnort bis zu deiner ersten
Betriebsstätte kannst du 0,38 € pro Kilometer als
Betriebsausgabe absetzen.

Für Arbeitnehmer gilt die Pauschale
entsprechend als Werbungskosten zur ersten
Tätigkeitsstätte.

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2025/kw49-de-steueraenderungsgesetz-1128142
https://www.fuer-gruender.de/blog/neue-pendlerpauschale-ab-2026-erhoehung-ab-dem-1-kilometer/
https://www.fuer-gruender.de/blog/neue-pendlerpauschale-ab-2026-erhoehung-ab-dem-1-kilometer/
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Koalitionsvertrag
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Bonpflicht:
Abschaffung geplant

Seit 2020 gilt die Belegausgabepflicht in
Deutschland (§ 146a Abs. 2 Abgabenordnung).

Seither müssen Händler, Gastronomen und
Dienstleister bei der Nutzung von elektronischen
Aufzeichnungssystemen (z. B. Kassen-
systemen) einen Beleg ausstellen. Ganz gleich,
ob der Kunde diesen mitnimmt oder nicht.

Bisher galt

Die Koalition plant die Abschaffung der
Belegausgabepflicht. Der Startzeitpunkt ist noch
offen und wird teils im Zusammenhang mit einer
Registrierkassenpflicht ab 2027 diskutiert.

Neue Entwicklungen dazu findest du dann zur
gegebenen Zeit auf unserem Portal Für-
Gründer.de.

https://www.koalitionsvertrag2025.de/sites/www.koalitionsvertrag2025.de/files/koav_2025.pdf
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/kasse/gobd/
https://www.gesetze-im-internet.de/ao_1977/__146a.html
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/kasse/kassensystem/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/kasse/kassensystem/
https://www.fuer-gruender.de/blog/koalitionsvertrag-2025-aktivrente-foerderungen-pflichten/
https://www.fuer-gruender.de/blog/koalitionsvertrag-2025-aktivrente-foerderungen-pflichten/
https://www.fuer-gruender.de/
https://www.fuer-gruender.de/
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BMJV
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Widerrufsbutton für Onlineshops

Ab dem 19.06.2026 gilt: Wer einen Onlineshop für
Verbraucher (B2C) betreibt, muss eine gut
sichtbare Widerrufsfunktion (z. B. Button oder
Link) einrichten.

Der dann neue § 356a BGB regelt unter anderem:

Durch den Button wird der Verbraucher auf
ein Widerrufsformular weitergeleitet

Auf dem Button muss „Vertrag widerrufen“
oder eine ähnliche Formulierung stehen

Die Widerrufsfunktion muss gut sichtbar
und ständig verfügbar dargestellt werden

Verbraucher können den Vertrag ohne
Angabe von Gründen widerrufen
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Umweltbundesamt
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Umsetzung EmpCo-Richtlinie

Die EmpCo-Richtlinie (Empowering Consumers
for the Green Transition) geht gegen Green-
washing vor.

Ziel der Richtlinie ist, dass Verbraucher bessere
Kaufentscheidungen hinsichtlich der öko-
logischen Auswirkungen treffen können.

Wer Nachhaltigkeit als Verkaufsargument nutzt,
zum Beispiel „klimaneutral“, „umweltfreundlich“
oder „nachhaltig“, darf diese Umwelt-Claims
künftig nicht mehr ohne Beweis verwenden.

Bloße Kompensationsaussagen wie „klimaneutral
durch CO₂-Kompensation” sollen ganz verboten
werden.

Betroffen sind insbesondere Produzenten sowie
Händler beziehungsweise Onlineshop-Betreiber. 

https://www.umweltbundesamt.de/themen/neue-eu-regeln-gegen-greenwashing-verabschiedet
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EU Richtlinie
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Garantie-Label

Ab dem 27.09.2026 treten EU-weit
harmonisierte Informationspflichten in Kraft
(Umsetzung der Richtlinie 2024/825). Damit
kommt unter anderem eine neue
Informationspflicht für Händler im B2C-Markt.

Verbraucher müssen einheitlich über ihre
Rechte aus der gesetzlichen Gewährleistung
und ggf. einer freiwilligen Herstellergarantie
informiert werden.

Wenn ein Hersteller eine freiwillige
Haltbarkeitsgarantie von mehr als zwei Jahren
bietet, ist zusätzlich ein Garantie-Label zu
zeigen. Dieses enthält einen QR-Code, der zu
einer Erläuterungsseite der EU führt.

Zudem soll es ab September 2026 verboten
sein, die gesetzliche Gewährleistung als
besondere Service-Leistung darzustellen.

Welche Pflichten auf Händler zukommen,
erfährst du frühzeitig auf Für-Gründer.de.

https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2024/825/oj?locale=de
https://www.fuer-gruender.de/
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Europäische Kommission
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AI Act verabschiedet

Bereits am 01.08.2024 ist der EU AI Act (KI-
Verordnung) in Kraft getreten. Damit einher
gehen strenge Vorgaben an die Anbieter
(Hersteller) und Betreiber (Anwender) von
Diensten künstlicher Intelligenz.

Grundprinzip: Je risikoreicher die KI-Anwendung
ist, desto strenger sind die Pflichten rund um
Transparenz, Sicherheit und Nachweisbarkeit.

Die Umsetzung des AI Acts erfolgt stufenweise.
Bereits jetzt gilt z. B., dass du in deiner Belegschaft
eine KI-Kompetenz aufbauen musst.

Über konkrete Anforderungen und Fristen
informieren wir dich auf Für-Gründer.de.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021PC0206
https://www.fuer-gruender.de/


19

Bundeswirtschaftsministerium
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CO -Grenzausgleich (CBAM)2

Die CO -Grenzausgleichsverordnung (CBAM –
Carbon Border Adjustment Mechanism) ist in Kraft
getreten. Dadurch ergeben sich neue Pflichten
und Entlastungen ab dem 01.01.2026.

2

Wer weniger als 50 Tonnen CO -intensiver
Importwaren (z. B. Eisen, Stahl, Aluminium, Zement,
Dünger oder Strom) importiert, ist vollständig von
den CBAM-Pflichten befreit.

2

Das bedeutet: Kein CBAM-Zulassungsverfahren,
keine Berichtspflichten und keine Zertifikats-
abgabe mehr.

Ausgenommen von der Befreiung sind Importeure
von Strom und Wasserstoff.

Der Kauf von CBAM-Zertifikaten ist ab 2027
möglich.

https://www.fuer-gruender.de/blog/cbam-reform-2026-das-gilt-ab-1-januar/
https://www.fuer-gruender.de/blog/cbam-reform-2026-das-gilt-ab-1-januar/
https://www.fuer-gruender.de/blog/cbam-reform-2026-das-gilt-ab-1-januar/
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Referentenentwurf
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EU-Verpackungsverordnung

Das Bundesumweltministerium hat einen
Referentenentwurf für ein Gesetz zur Anpassung
des Verpackungsrechts vorgelegt.

Das neue Gesetz soll am 12.08.2026 in Kraft treten. 

Alle, die verpacken oder versenden, etwa Online-
shop-Betreiber, Hersteller oder Händler, müssen
dann neue Pflichten erfüllen:

Dokumentation von Materialarten
und Verpackungs-Lieferanten

Prüfung der Verpackungen auf
Recyclingfähigkeit und PPWR-Standard

Information über das verwendete
Verpackungsmaterial (z. B. auf der
Verpackung)

https://www.bundesumweltministerium.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Glaeserne_Gesetze/21._LP/verpackdg/Entwurf/verpackdg_refe_bf.pdf
https://www.bundesumweltministerium.de/gesetz/referentenentwurf-eines-gesetzes-zur-anpassung-des-verpackungsrechts-und-anderer-rechtsbereiche-an-die-verordnung-eu-2025-40
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Unser Fazit

Passion4Business GmbH
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Telefon: 030 - 8510 3146
www.passion4business.de
www.fuer-gruender.de
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Besser gründen

https://www.fuer-gruender.de/
https://www.instagram.com/fuergruender.de/
https://www.linkedin.com/showcase/fuer-gruender
https://www.youtube.com/c/passion4business
https://open.spotify.com/show/0MC5Pay10OnNIxMYzgfZ68

